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Erscheint DienSta gk , DsnnerLlagS und SamSlags . ji
Die «tinrückllnzSgebLhr »«trägt im Bcz'.r! und in nSchftrr >

Nmg-dung S r-iz . ii - Z« >-, w->t-r -nlftrnl l.2 Pfg . ^
Donnerstag , den 11. Zuli 1901.

Vierteljährlicher AöonncmeritZpreis in der Stadt Nk . 1.10
! ins Haus gebracht, ML. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
^ außer Bezirk Mk. 1.' 35.

Amtliche NsLarmLmsHrmgcn.

K. Amtgericht Calw.

Sekanntmackung
betr . die Gcrichtferien.

Die Gerichiscrien beginnen am 15 . Jnli rrnd
endigen am 15 . September . Während derselben
werden nun in Fcrien -Sachen Termine abgehaÄcn
und Entscheidungen erlassen.

Feriensachen sind:
1) Strafsachen;
2) Arrest - Sachen und die eine einstweilige Vpr-

fügung betreffenden Sachen;
3) Meß - und Markt -Sachen;
4 ) Streitigkeiten zwischen dem Vermieter und dem

Mieter oder Untermieter von Wohnräumen oder
anderen Räumen oder zwischen dem BLeter und
dem Untermieter solcher Räume wegen Zurück¬
haltung der von dem Mieter oder dem Unter¬
mieter in die Mietsräume eingebrachteu Sachen;

5 ) Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft und Ge¬
sinde zwischen Arbeitgebern und Arbeitern hin¬
sichtlich des Dienst - oder Arbeitsvcrhältnisses,
sowie die im ts 3 Abs . 1 Nr . 1, 2 des Ge¬
setzes , betreffend die Gewerbegerichte , vom
29 . Juli 1890 bezeichneten Streitigkeiten;

6) Wechselsachen;
7) Baufachen , wenn über Fortsetzung eines ange-

fangcnen Baues gestritten wird.
TaS Gericht kann aus Antrag auch andere

Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung be¬
dürfen , als Feriensachen bezeichnen.

Aus das Mahn -Verfahren , das Zwangsvoll-
streckungSversahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß . (Reichsgerichts -Verst -Ge-
sctz 8 201 , 202 , 204 .)

Calw,  den 9 . Juli 1961.
Amtsrichter Göz.

Srkanutmachrmk.
Unter den Pferden des Gutspächterß

Frommer aus Georgen «« , Gdc. Möttlingen,
ist die Räude erloschen.

Calw,  den 8 . Juli 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesnemgkeiien.
Calw.  Bei der am letzten Sonntag vor-

genommencn Ergänzungswahl zum Kircheu-
gemeinderat  haben von 784 Wahlberechtigten
nur 89 abgestimmi . Gewählt wurden:

Stadtpfleger a . D . Hapd  mit 76 Stimmen,
Goldarbeitcr Olpp »71  „
Buchhändler Gunderi „ 62
Schuhmachermeister Zahn „ 58 „
Fabrikant Wöhrle „ 33 „

Stuttgart,  8 . Juli . In einem ., Hanse
der Blumenstraße hier begoß  sich gestern Früh
ein Mädchen  in einem Ausall von Geistesstörung
mit Petroleum , zündete dieses,  nachdem
sie zuvor ihr Zimmer abgeschlossen hatte , an und
stürzte sich brennend  aus dem Fenster des
4 . Stockes hinaus aus die Straße , wo sic
zerschmettert liegen blieb.  Ihr Vater,
welcher ihr Vorhaben bemerkte , wollte ihr durch
das Fenster zu Hilfe eilen , konnte aber leider ihr
Vorhaben nicht mehr verhindern.

8 Tie L a nd e s - H u n d c a u s st e l l ung
in Sintt gart  am 28 . Juli wird allem nach
sehr stark beschickt werden , namentlich auch aus
Calw und Umgebung sind schon zahlreiche Meldungen
cingelaufen . Das Programm , welches von der
Geschäftsstelle Schwabstr . 8 . Stuttgart kostenfrei
versandt wird , ist sehr entgegenkommend für die
Aussteller abgefaßt . Tie Ehrenpreise haben die
Zahl 100 bald erreicht und nehmen noch immerzu.

für Staats -Ehrenpreise sind Eingaben gemacht.
Frachtfreie Rückbeförderung auf württ . Bahnen
ist genehmigt , an der Ausstellung beteiligen sich
Mitglieder von den Vereinen aus Ulm , Heilbronn,
Eßlingen , Göppingen , von Stuttgart „Württ.
Schnauzerklub/ ' „Württ . Pudelklub, " „Württ . Jagd¬
hundklub, " „Württ . Doggenklub, " „Dachshundklub
Stuttgart, " „Bulldoggklub Stuttgart ." Das Pro¬
gramm ist in 5000 Exemplaren verschickt, es enthält
384 Klassen , von welchen die offenen Klassen mit
Geldpreisen ausgestattet sind , unter der üblichen
Bedingung , daß mindestens 8 Hunde erscheinen.
Die Aussteller werden in ihrem eigenen Interesse
aufmerksam gemacht , daß sie ihre Anmeldungen in

Bälde einsenden , da die Ausstellungsleitung der
kurzen Zeit und der großen Arbeit wegen sich auf
eine gewisse Anzahl von Hunden zu beschränken
hat und es manchen Aussteller unangenehm be¬
rühren würde , wenn seine Meldung wegen zu später
Einsendung zurückgewiesen werden müßte.

Radelstetten  OA Müubeuren , 5 . Juli.
Heute mittag nach 2 Uhr entlud sich über die hiesige
Markung ein schweres Gewitter,  welches im
Winterfell ) nicht unbedeutenden Schaden anrichtete.
Im Habcrfeld ist ein solcher nicht wahrzunehmen,
da es infolge der langen Trockenheit im Frühjahr
im Wachstum noch weit zurück ist. Die Geschädigtem
sind versichert.

Kehl,  8 . Juli . Ein schweres Unglück hat
sich heute morgen 9 Uhr bei Fahrübungen des
14 . Pionierbataillons aus dem Rhein oberhalb der
Kehler Rheinbrücke ereignet . Ein Boot  mit
16 Personen schlug um , von denen 7 bis Mittag
noch vermißt werden . Zwei sind tot aufgefunden
worden.

Straßburg,  8 . Juli , lieber das Un¬
glück bei der Uebung des 14 . Pionierbataillons
wird der Bad . Land .-Ztg . noch gemeldet : Tie

Pioniere , denen heute das große Unglück zustietz.

Nachdruckverboten.

Dern Leben zurückgegeben.
Roman von B . Ern st.

(Fortsetzung .)

„Was antwortete Herr Märker dir ?" fragte Kuno.

„Gar nichts . Monate sind seitdem vergangen , ohne daß der Mann etwas

von sich hat hören lassen . Er hüllt sich in würdevolles Schweigen ; entweder

fühlt er sich zu beleidigt , oder er hat bereits einen anderen meiner Standesgenossen

ms Auge gefaßt . Anfangs wunderte Papa sich, daß seine Briefe an Herrn

Märker unbeantwortet blieben , und suchte für seines Freundes Verstummen alle

möglichen Gründe . Da er mich ohne Aufhören mit seinen Vermutungen ver¬

folgte , löste ich ihm schließlich das Rätsel und erzählte ihm , was ich in der Sache

gcthan hatte . Er zitierte mir sämtliche Dichter , in denen von Kindesundank

die Rede ist ; er versicherte wiederholt , ich bildete mir ein , nur Rechte, aber keine

Pflichten zu haben - "

„Du , der du ihm dein ganzes Leben , deine ganze Zukunft geopfert hast !"

„Er behauptete, " fuhr Herbert fort , „ich verdiente es nicht, daß er sich

überhaupt um mich kümmerte . Und wäre etwas zum Enterben dagewcsen , so

hätte er mich sicherlich enterbt und verstoßen . Er schrieb Brief auf Brief an

Herrn Märker ; ich habe keinen gelesen, kann mir jedoch vorstellen , was sie ent¬

hielten . Aber der gräfliche Schwiegervater in sxs war zu beleidigt , um mit der

Familie des Exschwiegersohnes Beziehungen aufrecht zu erhalten . Etwa vier

Wochen lang ließ mein Vater mich seinen Zorn fühlen und sprach nicht mit mir.

Jetzt ist er längst wieder zugänglich , und weiß der Himmel , ob er nicht schon

neue Pläne für mich hegt, die eine Badereise im Sommer zur Ausführung bringen

könnte . Das ist die Geschichte des Werdens um mich und des Korbes , den ich

verabreicht habe ."
„Verzeih , Herbert ! Bei aller Freundschaft kann ich deine Handlungsweise

nicht entschuldigen . Eine Million oder mehr weist man nicht ohne weiteres zurück.

Die Bekanntschaft mit dem Mädchen hätte sich sicherlich vermitteln lassen, und wer

weiß , ob Fräulein Märker dir nicht recht gut gefallen würde ! Die Initiative zu

der ganzen Sache ist möglicherweise von deinem Vater ausgegangen , und der ehr¬

geizige Herr Märker war bereit , darauf einzugehen . Ich will dir keine zwecklosen

Vorwürfe machen ; du wirst dir selber sagen , daß du einen doppelten Fehler be¬

gangen hast , du durftest den Erzählungen deines Vaters nicht unbedingt glauben,

und du durftest nicht an Herrn Märker schreiben "

„Ich gebe dir in allem recht, " sagte Herbert , „ich habe mich dumm und un¬

höflich benommen . Es ist meine langjährige Gewohnheit , jedem Berichte meines

Vaters Mißtrauen entgegenzubringen . Diesmal täuschte mich der lebhafte Brief¬

wechsel, und ich vermutete in Herrn Märker — da er sich mit Papa anfreunden

konnte — eine ähnliche Sumpfpflanze wie meinen Schwager . Daß ich mich

geirrt habe , beweist der Mann . Ich hätte einen groben Brief verdient , und Herr

Märker muß auf einer ziemlich hohen Bildungsstufe stehen , Unhöflichkeit mit

Nichtbeachtung zu erwidern . Denn wenn ich ihm gegenüber eine Schuld auf

mich lud , so habe ich sie bitter gebüßt in diesen! traurigen Winter . Immer und

immer sagte ich mir : Dir geschieht recht, wenn sie dir dein Gut fortnehmen!

Warum hast du die beiden Millionärinnen verscherzt ! Zum Glück verschonte

mein Vater mich mit dem Vorwürfe , daß an meinem Trotze unsere Rettung

gescheitert sei. Vielleicht sagte er sich, daß ich ihm mit gleicher Münze antworten



waren damit beschäftigt eine fliegende Brücke über
den Rhein herzustellen . Die Arbeit besteht darin,
daß zunächst zwei eng mit einander verbundene Kies¬
nachen an einem langen Seile , in diesem Falle
350 w lang , verankert werden . Das Tau wird
zur Sicherung über eine Reihe Pontons gelegt , in
diesem Falle acht . Das Tau läuft auf Stützbalken
über die Pontons bis zu den Kiesnachen . Nun
kam ein weiteres Ponton , um die Leute nach ge-
thaner Arbeit von den anderen Pontons an das
Land zu holen . Zu diesem Zwecke hatte es sich
längsseits zu legen . Bei der letzten Fahrt legte
sich das Ponton unglücklicher Weise quer vor . Die
starke Strömung brachte eS sofort zum Kentern.
Das Boot enthielt 20 Mann . Die Mehrzahl
wurde durch die Strömung an das badische Ufer
getrieben . Ertrunken sind ein Unteroffizier und
8 Manu . Nämlich Unteroffizier Die ! und die Pio¬
niere Munzinger , Barthel , Schmatz , Schechhardt,
Wärter , Selors , Kiel und O . W . Lehmann . Ein
Mann hatte die Geistesgegenwart , sofort die Stickel
abzuziehen und sich so zu retten . Leutnant Schneider
sprang sofort in den Strom um zu retten , aber
vergeblich . Ein Nettungsponton war zur Hand,
konnte aber bei der Stärke des Stromes nichts
ausrichten . Ein Mann hatte einen Rettungsring
ergriffen.

Metz , 5 . Juli . Die „Metzer Zeitung " be¬
richtet von der Desertion eines Soldaten in adam-
itischem Zustande . Ein Dragoner meldete sich beim
Baden zum Ablegen der Freischwimmerprüfung.
Kaum war er im Wasser , als er die Richtung nach
dem jenseitigen Ufer einschlug , dort ans Land ging
und nackt, wie er war , Reißaus nahm . Die ihn
alsbald verfolgenden Mannschaften unter Führung
eines Unteroffiziers kehrten , ohne ihn gefunden zu
haben , zurück . Ter Deserteur hat früher bereits
eine Festungsstrafe erlitten und mußte nachdienen.
Ter Plan scheint im voraus vorbereitet gewesen zu
sein . Er wird wohl an verborgener Stelle sich
Zivilkleider versteckt haben.

Berlin,  8 . Juli . Die Einstellung des
Prinzen Eitel Friedrich  von Preußen in das
1. Garde - Regiment  fand gestern in Pots¬
dam in feierlicher Weise statt . Im Lustgarten
hatte das Regiment Aufstellung genommen , als um
12 Uhr der Kaiser , nachdem er vorher die Mel¬
dung des Prinzen Eitel Friedrich entgegen genom¬
men hatte , zu Pferde erschien . Prinz Eitel Fried¬
rich leistete zunächst den Fahneneid . Alsdann hielt
der Kaiser eine Ansprache , in welcher er mitteilte,
daß Prinz Eitel - Friedrich sein Examen mit „ gut"
bestanden habe und weiter ausführte , die Eigen¬
schaften , welche der Prinz im Laufe seiner jugend¬
lichen Entwicklung an den Tag gelegt habe , ver¬
bürgten , daß er ein tüchtiger Offizier und ein
treuer Diener seines Vaterlandes werde . Er solle
ein Beispiel sein , in Allem was die Ritterlichkeit des.
Offizierstandes ausmacht , hart gegen sich selber in
straffer Selbstzucht , die Traditionen seines Hauses
und des Regiments aufrecht erhaltend , unbekümmert
um Stimmungen von außen das Ziel grade vor
Augen und nur seinem Gott und seinem Vater ver¬
antwortlich . Ter Kommandeur des Regiments er¬
widerte mit einer Tankes -Ansprache , dann fand ein
Parademarsch und Mittags im Stadtschlosse eine
Frühstückstafel statt . — Vor der Feier hatte der
Kaiser die marokkanische Gesandtschaft in Gegen¬
wart des Staatssekretärs Freiherrn v. Richt¬

hofen im Stadtschlosse empfangen . Die von der
Gesandtschaft als Geschenk überbrachten Pferde
nahm der Kaller nachmittags in Augenschein.
Um 4 Uhr fuhr das Kaiserpaar mit den
Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert , August , Wilhelm
und Oskar nach Swinemünde . Heute früh gedenkt
sich der Kaiser an Bord der Hohenzollern auf die
Nordlandreise zu begeben . Die Kaiserin mit den
Prinzen wird auf der Segel -Aacht Iduna Swine¬
münde verlassen.

Berlin,  9 . Juli . Aus Ragaz  wird der
Voss . Ztg . gemeldet : Die Leiche Hohenlohes,
mit einem silbernen Kruzifix auf der Brust , liegt in
einem schweren Eichenholzsarg , der innen mit einem
Zinkbeleg versehen und mit weißer Seide ausge¬
schlagen ist . Das Antliz ist nicht entstellt , nur die
wächserne Hautfarbe verrät den Toten . Lorbeer¬
bäumchen und andere Zierpflanzen , sowie reiche
Kranz - und Blumenspenden umgeben den Sarg.
Die Familie ist vollzählig um den Verstorbenen
versammelt , lieber die Todesstunde scheint eine
ziemliche Unsicherheit zu bestehen , die wohl daher
kommt , daß augenscheinlich weder der Kammerdiener
noch sonst jemand den Eintritt des Todes bemerkte.
Der Kammerdiener , der unmittelbar in der Nähe
des Fürsten geschlafen hatte , fand seinen Herrn , als
er morgens 5 Uhr einmal nach ihm sehen wollte,
bereits tot . Er weckte die Kammerfrau der Damen
Hohenlohe , welche sofort die Tochter und die Gräfin
Schönborn von dem Ableben des Fürsten in Kennt¬
nis setzte. Auch nicht das geringste Anzeichen einer
nahenden Katastrofe hatte sich am Abend vorher
gezeigt . Der achttäge Aufenthalt in Paris und die
Reise hicher hatten den alten Herrn stark ange¬
strengt , und man schrieb die allgemeine Ermattung
der letzten beiden Tage diesem Umstande zu . Da
der Fürst auch keinerlei "Klagen verlautbarte und
selbst keinerlei Befürchtungen hegte , war jede außer¬
ordentliche Vorsicht unterlassen worden . Als der
Kammerdiener an das Bett des toten Fürsten
herangetreten , schien dieser lediglich noch zu schlafen.
Kein Muskel war verzogen . Er lag noch in der
Stellung , in der er zu schlafen pflegte . Nur die
bereits erkaltete Hand und das Aufhören des At¬
mens wiesen auf den bereits erfolgten sanften und
schmerzlosen Tod.

Berlin,  9 . Jnli . Wie aus Ragaz gemel¬
det wird , hat die Ueberführung  der Leichs
des Fürsten Hohenlohe  heute vormittag statt¬
gefunden , nachdem der katholische Ortsgeistliche
Pfarrer Oesch die sterblichen Ueberreste des Ver¬
ewigten eingesegnet hatte . Ter Sarg wurde von
8 Trägern vom Sterbezimmer zum Wagen getragen.
Vor dem Hotel hatte sich die Trauergemeinde sowie
die Kur -Kapelle versammelt . Unter dem Geläute
der Glocken setzte sich der Trauerzug in Bewegung.
Hinter dem Leichenwagen schritt der Kammerdiener
des Verstorbenen . Dann folgte die Geistlichkeit
und !hinter dieser Fürst Philipp Hohenlohe mit seinen
Brüdern und den Damen . Alle folgten zu Fuß
bis zum Bahnhofe . Hier wurde der Sarg in einen
schwarz drapierten Wagen gestellt . Gegen 10 "/ » Uhr
setzte sich der Eisenbahnzug mit der Leiche und den
Familienangehörigen nach SchillingSsürst in Be¬
wegung.

Berlin,  9 . April . Nach einem Telegramm
des Berliner Tageblatts aus Sofia wurden in den
letzten Tagen über 600 000Dekar durch furcht¬

bare Hagelwetter  schwer beschädigt . Etwa
ein Zehntel der gesamten Ernte des Fürstentums
ist vernichtet . Zehn Personen und eine große
Menge Vieh wurden durch das Unwetter getötet.

Landsberg  a . W . , 7 . Juli . Einen
Distanzritt  haben Kavallerieoffiziere des 3.
Armeecorps zwischen Landsberg a . W . und
Frankfurt a . O . um den Ehrenpreis des
Kaisers  unternommen . Rittmeister v. Winter-
feld  vom Husarenregiment Nr . 3 und der zur
Dienstleistung bei demselben Regiment kommandierte
Oberleutnant Fuad Said Bep  langten als erste
am Ziel an . Der letzte Teilnehmer passierte das
Ziel einige Stunden später auf einem Fahrrad,
da er sein Pferd unterwegs hatte zurücklassen
müssen . Vier von den siebenunddreißig Teilnehmern
gaben den Ritt unterwegs auf . Bei der Entscheidung
über den Sieger , die noch aussteht , kommen in
Betracht die Zeit , die zur Zurücklegung der Strecke
nötig war , die Beschaffenheit , in der sich das Pferd
des Reiters beim Eintreffen am Ziel befand , und
die Lösung der dem Reiter unterwegs gestellten
Feldaufgaben.

Ragaz,  8 . Juli . Ter Deutsche Kaiser
richtete aus Swinemünde an den Fürsten Philipp
Ernst zu Hohenlohe  folgende Depesche : Ich
bin tief betrübt über die traurige Nachricht von
dem Hinscheideu Deines von Mir so hochgeschützten
vortrefflichen Vaters und spreche Dir Mein herz¬
lichstes Beileid aus . Es muß Dir einen Trost
gewähren , wenn Du des Lebenslaufs Deines Vaters
gedenkst , ausgefüllt von treuer und erfolgreicher
Thätigkeit . Die hervorragenden Verdienste des
verewigten Fürsten um die Einigung des Deutschen
Vaterlandes in seiner Jugend und sein erfolgreiches
Wirken als Botschafter , Statthalter und Reichs¬
kanzler sind frisch in aller Erinnerung . Die Ge¬
schichte wird ihm ein ehrendes Denkmal setzen und
ich werde ihn stets in dankbarer Erinnerung be¬
wahren . Wilhelm.

— Nach dem Plane für die Ein - und Aus¬
schiffung der nach Deutschland heimkehrenden
ostasiatischen Truppen ist das 3 . ostasiatische In¬
fanterieregiment , dessen 8 . Kompagnie (Knörzer)
unsere W ü r t t e m b e r g e r bilden , mit dem
Dampfer Palatia  der Hamb .-Amerik .-Linie am
25 . Juni von Taku und am 6 . Juli von Singapore
abgegangen und soll am 20 . Juli in Aden und am
8 . August in Bremerhaven eintreffen . Die Palatia
hat eine Belegungsfähigkeit von 1648 Mann und
hat außer dem genannten Regiment noch 300 Kranke,
13 Mann von der Marine , sowie die Leichen des
in Ehina ermordeten deutschen Gesandten Frhrn.
v. Ketteler , des am 1. Nov . v. I . verstorbenen
Hauptmanns Haenel v. Cronenthal vom 3 . ostas.
Jnf .-Reg . und des Jntend .-Sekretärs Freudrcich an
Bord . Transportführer ist Oberstleutnant v. Wall-
menich , Kapitän des Dampfers G . Reessing.

HleklameLeik.

FlMd -M .-RobeM. II l»
und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt.
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer u. farbiger
„Henneberg -Seide " von 85 ->s bis 18 .65 p. Meter.
6. ffünnsdopg, Keiileii-IÄi'stLiit st. II. l. üoü.j 2üfivli.

könnte und weit mehr Berechtigung hätte , ihm Vorwürfe zu machen, als er mir.

Als der Tag des gerichtlichen Verkaufs festgesetzt war und ich Papa fragte , was
er nun zu thun gedenke, erwiderte er : „Du warst zwar immer ein schlechter
Sohn , Herbert , aber ich möchte doch mit dir Zusammenleben . Es ist meine Pflicht
als Vater , für dich zu sorgen , und ich wüßte dich gar so gern glücklich unterge¬
bracht ." „Diese spät erkannte Pflicht ist rührend ."

„Weiß Carola , wie es um euch steht ?"
„Ich habe es ihr nicht geschrieben, um sie zu schonen ; aber Papa versuchte,

eine Anleihe von ihr oder Nowsky zu erhalten und schilderte ihnen deshalb in
beredter Weise unsere Not . Meine arme Schwester ist nicht imstande , derselben

zu steuern , und ihr Gatte wird sich ganz richtig sagen , er habe genug gegeben,
alles in der Welt müsse ein Ende haben . Anfangs sprach Papa davon , Carola
zu besuchen. Auf diese Weise käme ich am einfachsten von ihm los ; aber ich
sähe es doch nicht gern , daß er hinführe . Boris behandelt ihn zu schlecht und
thut dies mit doppelter Lust , weil er bemerkt , wie sehr er Carola dadurch verletzt.
Sie hängt trotz allem an ihrem Vater und hat auch nie den Einblick in sein
Thun und Treiben erhalten wie ich. Tante Martha hat sie so rein erzogen,

daß Carola bis zu ihrer Verheiratung keine Gelegenheit hatte , die Gemeinheit
kennen zu lernen . Es wird ihr schwer, nicht gut von anderen zu denken, und

es ist ihr unmöglich . Schlechtes von ihren Angehörigen zu glauben , von denen
ihr , ihrer Ueberzeugung nach, nur Liebes widerfahren ist."

„So trägt sie es eurem Vater wohl gar nicht nach, daß er so unväterlich
an ihr gehandelt ?"

„Nachtragen ? Sie betrachtet es als ein Opfer von ihm, daß er sie dem

Russen gab . Tante und ich waren vorsichtig in unserem Meinungsaustausch
über Papas Handlungsweise ."

„Wie in eurer Familie überhaupt mehr gedacht als gesprochen wird ."
„Davon habe ich dir eben einen Gegenbeweis gegeben, denn ich unterhalte

dich seit Stunden beständig . Weißt du , daß es bald Zeit ist, uns reisefertig zu
machen ? Um fünf Uhr geht unser Zug ab . Spätestens um vier Uhr muffen
wir von hier fort . Der Weg zur Stadt ist ziemlich weit . Thue mir den Ge¬
fallen , versuche noch ein wenig zu schlafen ; vielleicht gelingt es dir . Ich würde
mir noch lange Zeit Vorwürfe machen, wenn ich dich gänzlich um deine Nachtruhe

gebracht hätte ."
III.

Sobald Herbert aus Kunos ruhigen Atemzügen entnahm , daß er einge¬

schlafen war , erhob er sich leise vom Platze , schlich zur Thür hinaus und trat
beim Lichte des inzwischen aufgegangenen Mondes eine Abschiedswanderung durchs
Schloß an . Die Räume erschienen ihm gespenstisch belebt , besonders das Zimmer,
welches vor vielen Jahren seine Mutter bewohnt hatte und das ihm lieb vor
allen anderen war , weil seine schönsten Kindheitserinnerungeki sich daran knüpften.

Hier stand er lange und schaute die kahlen Wände an . Er sah nicht , wie sie
augenblicklich waren , sondern im Lichte der Erinnerung . Dinge , an die er seit
Jahren nicht gedacht , stiegen deutlich vor seinem Geiste auf . Ihm fielen die
Märchen ein , die ihm hier erzählt worden waren . „Und wenn mein lieber Junge
aroß und stark und tapfer und gut ist, " hatte die Mutter gesagt , „wird er auch
ein Held werden wie Ritter Reinhard ."

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche KMnutmchiiiM.
Vergebung

von Wasserleitungsarbeiten.
Die Arbeiten für die Versorgung der Bahnwärterhäuser Nr. 26 und 27,

Abteilung Emmingen, mit Trinkwasser sind zu vergeben.
Es betragen:

1) Grabarbeit . 840
4) Rohrleitung nebst Zubehörden. 2500

Voranschlag, Bedingnisheft und Pläne liegen auf dem Bureau der Bau¬
inspektion hier bis 16. d. M. zur Einsicht auf.

Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 17. d. M., mittags 12 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.
Der Bauinspektion unbekannte Bieter haben Vermögens- und Fähigkeits¬

zeugnisse neuester Zeit beizulegen.
Calw, den9. Juli 1901.

K. Eisentmhntmuiiispektioli.
W etzel.

Neuweiler.
Zurückgenommen

wird der Steckbrief vom 20. Juni d.
I ., gegen Ulrich Stickel von Ober-
kollbach wegen Betrugs und Wider¬
stands.

Calw,  6 . Juli 1901.
K. Amtsgericht.

Stv. A.-R. Dinkelaker.

DauljisWlMnkb.
Die Tampsstraßenwalzewird in der

Woche vom 15. Juli bis 20. Juli die
Staatsstraße Nr. 102, Böblingen—
Calw—Calmbach von Hirsau gegen
Calw befahren und bearbeiten. Die
Arbeitszeit dauert in der Regel von
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von
Fuhrwerken wird beim Begegnen der
Dampfwalze besondere Vorsicht em¬
pfohlen.

Wenn die von der Walze zu be¬
arbeitende Straßenstrccke vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhr¬
werke vor den aufgestellten Schranken
so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis
zum Durchgang gegeben wird, was in
der Regel geschieht, sobald die Walze
in die Nähe der betreffenden Schranke
kommt.

Calw,  den 8. Juli 1901.
K . Straßenbau -Inspektion.

S cha d.
C a l w.

Merkausen.
Am 30. Juni l. I . ist

auf hiesiger Station ein
schwarz und braun ge¬
zeichneter,aufden Namen
„Chasseur"  gehender

Schäferhund aus seiner Transport¬
kiste ansgebrochen und entsprungen.
Es wird ersucht, denselben im Be¬
tretungsfalle abzuliefern bei der

K. Güterstelle Calw.

Bekanntmachung.
Fuhrleute, welche den Walkmühle¬

weg befahren, werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß an der Eisenbahn¬
brücke beim Oelenderlez. Z. ein über
die Nagold und Straße reichendes Ge¬
rüst aufgestellt wird und beim Passieren
der Baustelle Vorsicht bei Leitung des
Fuhrwerks geboten ist.

Stadtschultheißenamt.
St .-V. Schütz.

Oberkollwangen.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidelbeeren,

Preiselbeeren und Himbeeren
in den hiesigen Gemeinde- und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Den 5. Juli 1901.
Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidelbeeren

und Preiselbeeren in den hiesigen
Gemeinde- und Privatwaldungen ist für
Auswärtige bei Strafe verboten. (F.-P.-
G. Art. 22 Ziff. 1)

Am 9. Juli 1901.
Gemeinderat.

Ernstmühl.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Himbeeren

in dem hies. Gerechtigkeitswald Brand¬
halde ist für Auswärtige bei Strafe
verboten. (F.-P .-G. Art. 22 Ziff. 1.)

Ten 10. Juli 1901.
Gemcinderat.

Liebelsberg.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidelbeeren,

Preiselbeeren und Himbeeren
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.
(F.-P .-G. Art. 22 Ziff 1)

Den 5. Jnli 1901.
Gemeinderat.

Aichhalden.
Das Sammeln von

Heidel-u.Preiselbeeren
in den hiesigen Gemeinde- und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Ten 5. Juli 1901.
Gemeinderat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicherTeilnahme, wel¬
chewirwährendder Krank¬
heit unseres l. Sohnes,
Bruders, Gatten und

Vaters
Iriedrich Kofstetter

erfahren durften, für die Blumen¬
spenden, sowie für die ehrenvolle
Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, insbesondere seinen werten
Altersgenossen, welche ihm noch
die letzte Ehre erwiesen haben,
sagen wir uns ern innigsten Dank

dir trauernden Hinterbliebenen.

Grasverkauf.
Im Wege des Aufstreichs verkauft

Unterzeichneter nächsten Montag , den
15. Jnli , abends 6 Uhr, im Lamm
in Oberkollbach verschiedene Graslose.

Liebhaber können dieselben hier be¬
sichtigen.

Hof Lützenhardt. Alf . Fausel.

Sonntag, den 14. Juli. Kloßpartie.
Schw.-W.-Bezirksverein Calw mit Bahnzug mor¬

gens 7 u. 34, Nagold. Fußpartie Waldachthal auf den
Schloßberg bei Pfalzgrafenweiler. Ankunft 11'/, Uhr. 12'/,
Uhr Mittagessen in Pfalzgrafenweiler.  Anmeldung
zum Essen  spätestens Samstag bei Schwanenwirt Breu¬
nin  g (Telefon). Um 2 Uhr zur Zinsbachwasserstube, '/,
Stunde Marsch. Floßfahrt währt 1 Stunde bis Altensteig.

Hier im Stern gesellige Vereinigung.
I . A. Der Vorsitzende des Besirksvereins Calw.

Allgemeiner lliii - erfest
Noch ausstehende Rechnungen über Arbeiten oder Lieferungen

für's Kinderfest bitten wir gef. sofort bei unserem Kassier, Herrn Hermann
Wagner,  einzureichen. Der Festausschuß.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim,
Wleichstr. 21 - Telefon 394,

enthält Einrichtungen für Bäder jeder Art»

krrbell, I,»ebo iwä Üeke
in allen Sorten , billigst bei

L. 8srva.
SS

A Mein Lager in A

!
kai ' ftzl
U ^ ^ worunter Selbstöffner(sog. Revolverschirme) und Selbst-
A schließcr, sowie alle möglichen anderen Sorten, zu bedeutend herab - l»
M gesetzten Preisen , bringe ich in empfehlende Erinnerung. All

Reparaturen prompt und billig. V

U ^ Salzgasse. ^

Datentgaröenöänäer,
mit und ohne Holzverfchlutz, empfiehlt billigst

Seiler.

Xur llis Illscke„lffeilring"
xtebt Cswöbr kür äis ^ sebtbsit unseres

Lanolln-Lollette-Lream.Lanolin.
Llan verlange nur

„DIsilrinA"
uuä weise XuelmlunuuAen suriiell

I>g,no1iii- ?s>drik Uartlaiksuksläs.

Glasmühle bei Teinach.

Mühle- und Liegenschastsverkauf.
Ter Unterzeichnete ist wegen Wegzugs gesonnen,

seine in gutem baulichen Zustande befindliche, bestens
eingerichtete Kundenmühle mit circa 19 Morgen
Liegenschaft am

Jakobifeiertag, den 25. Juli 1901,
_ __ nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Breitenberg im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.
Tie Mühle liegt eine Stunde von Teinach entfernt und erfreut sich einer
großen Kundschaft. Die gute doppelte Wasserkraft könnte auch zu einem
andern Geschäft verwendet werden.

Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden und bei an¬
nehmbarem Gebot kann der Zuschlag sofort erfolgen. Unbekannte Steigerer
haben sich mit Vermögens-Zeugnissen neuesten Datums zu versehen.

Hirsau.
Wir suche« zum Eintritt auf 1. August , «veut . früher,

eine« tüchtige« , zuverlässige « , Nüchternen

ei ; er
zur Bedienung unserer Loeomobile . Gelernter Schlosser
bevorzugt . Guter Lohn — bei Brauchbarkeit Fixum

Mech. Bandweberei Hirsau.
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MM " Dislrung gavsnfiert 16 . Juli « ,

»Sui»6elrlge «»inns . ttsup̂ swinn IS T66 IKK. dsr.
I-oss ä ^1 I , 13 Ross tur A . 12 . korto n Distö 20 Ltss. eiupüsblt äis

«̂ 6ii6i 'LlAA6Mur Ldeifiuiä I ' ktLei ' , SlutiKUi ' t.
In Oslw : A.ug , voUinJsi -, L »ut'm.

Molkereigenoffenschaft Altbulach.
E . G . m . unb . Haftpfl.

Witcrnz pro 1900.
(6 . Geschäftsjahr .)

Aktiva.
31 . Dezember 1900.

An Bar Saldo . . ^/L 591 . 62.
„ Immobilien -Conto „ 3 665 . 50.
„ Maschinen - und

Geräte -Conto . „ 2 575 . 83.
„ Ausständen . . „ 2 081 . 99.

8 911 . 91.

Passiva.
31 . Dezember 1900.

Per Anlehen -Conto . 6 071 . 81.
„ Geschäftsguthaben

der Genossen . „ 380 . 30.
„ Reservesond . . „ 138 . 19.
„ Rücklage -Conto . „ 1280 . 12.
„ Reingewinn . „ 711 . 22.

8 911 . 91.

Eervinn - und Rerlnstrechmmg.
Lall.

31 . Dezember 1900.
An Jnteressen -Conto . 251 . 51.
„ Betriebs - und Ver-

* w altungskosten:
». persönl . 801 . 72
6 . sachliche „ 1071 . 93 1 876 . 65.

An Abschreibungen
». Immobilien 1 "/ » „ 37 . 02.
d . Maschinen und

Geräten 5 "/» . „ 135 . 57.
„ Reingewinn . . „ 711 . 22.

3 011 . 97.

Haben.
31 . Dezember 1900.

Per Gewinn am Butter-
Erzeugnis . . »/L 3 011 . 97.

3 011 . . 97.

Die Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1900 beträgt : 35.
Eingetreten im Jahr 1900 : 0, ausgetreten 0.

Allbulach , den 26. Februar 1901.
Zur Beurkundung:

- - Vorstand : Rometsch. Rechner : Ghngemach.
— »>u » » , » .. . .. » . .

Hirsau.

Mädchen und Lrauen
finden sofort als Spuler - und Weberinnen dauernde Beschäftigung.

. Mech. Sandweberei Hirsau.

Freudenstadt.

Wm FHStzkl
in jeder Länge , empfiehlt unter Zusicherung reellster und

.billigster Bedienung

Telefon!lr. 45.

DM " Preisliste

fisul llsioeb,
Kaktzolztzandlung.

gratis und franco! "NL2

r

l

Bestellungen auf

Fruchtbranntwein
zum Ansehen,

sowie auf verschiedene andere

Sralmtivkiilt und Liqueme
nimmt entgegen

VolL , Salzgaffe.

10 Meter fast neuer

Gartenschlauch
billig zu verkaufen ; zu erfragen bei
der Red . ds . Bl.

folirv l^» l»rjlr » t «!

VvdsraH L« Und « » .

Dinkelstroh
hat zu verkaufen

Heinrich Stotz,
Weilderstadt.

Althengstett.

4 Uaskentiger,
Rüden , 6 Wochen alt , hat
zu verkaufen

Jung Jakob Strailc.

Oliioü
ist jede Dame mit einem zarten, reinen He-
stcht, rosigen, jugendsrischen Aussehen,
reiner, sammetwcicher Krut und blendend
schönem Hetnt . Alles dies erzeugt:

Radktielllkr Lilikllmitltz-Zeife
v. örrgmaunL Co., Radebenl-Yresde»

Schutzmarke: SteeLevxksrL.
L St . öv Pf . bei : I-ouis Leissvr , k.
kkeilkor und -7. k . vesterlen in Hat« ;
in Meikderkadt bei Apotheker Lols.

Lose
ist gegenwärtig fast so

billig wie noch nie.
Ich empfehle vorzügliche rohe

Sorten von 1.20 bis 1.60 pr.
Pfund ; ferner von

gebrannten Casv s
neben meinen Spezial -Mischungen zu

1.60 und 1.90 pr . Pfund , billigere
wohlschmeckende Sorten zu 1 . und

1.30 das Pfund.
DiNtil

k ŝi ' bsn,
trocken und in Oel,

feinsten Copattack , Eisentack,
Terpentinöl , Trockenöl , altes
Leinöl , Anstreichpinsel u . s. w.
empfiehlt billig

L . LLLMMsr.
Marktplatz.

Prima neue Mostrosinen empfiehlt
billigst

IZ HvILOIL.

Empfehle meinen

Keidekbeer-, sowie
Zwetschgen- und
Iruchtöranntwein.

V . Rl » i « L
z. Schwane.

Nkllfiim gesucht.
In Calw oder Hirsau wird für

Anfang August auf 3— 1 Wochen eine
Pension für eine Familie (9 Personen)
gesucht . Es wird hauptsächlich auf ruhige
Lage der Wohnung und guten , einfachen
Tisch Wert gelegt . Gefällige schriftliche
Offerte mit Preisangabe erbeten.

Frau M . Kraemer Wwe .,
Calw,  Kronengassc 107.

Meine obere

Wchnsng
mit 5 — 6 Zimmern , frei gelegen , habe
ich sofort oder später zu vermieten.

Marie Hahdt , Brauerei.

Ein solider

Schuhmachergeselle
findet sofort Arbeit bei

6 . ^ isvkbi ' ,
Schuhmacher.

Suche auf Anfang August einen

Viehfütterer,
jüngeren Burschen oder älteren rüstigen
Mann , zur Besorgung von 10 Stück
Vieh , bei guter Bezahlung.

VUK . veksn , Kunstmühle,
Liebenzeü.

Einen langhohwagen
mit Zubehör , sowie

1 mittl. MilMllkr -leitttmgeu
verkauft

Jakob Bchret , Bauer
in Stammheim ._

Zürn Einmachen
empfehle:

CrystallMer,
Kornhranntlvriu,
reinen WeingeiS.
gelbenn. roten Weinessig.

Nettheit!
KrMsche

WWMjiojiklickcii
von Lalw,

in Hochprägung auf Büttenkarton,
L 15 §)..

Wanoramastarten von ßalw,
Anstchtspostkarten von Kakw

und Umgegend,
ä. 5 und 10 in reichster Auswahl.

Genre-, Ulumcn -, Frachten-
und Santafie -Uoltkarten

in unübertroffener Auswahl von
mehr als 2000 Sorten.

— Stets Neuheiten . —
Wiederverkäufcrn liefere ich zu

Fabrikpreisen.

^r . ÜLuLLLsr,
Buch - und Papierhandlung.

Reinen Blüten-
Schleuderhonig

verkauft

LS -

8 se

Klendelld schm
wird der Teint schon nach kurzem Ge¬
brauch der echten Lilienmilchseife
von der Trei -Lilicn -Parfürnerie
Berlin.

Sie befriedigt den weitgehendsten
Anspruch . —

1 Stck . 40 Pf . nur echt bei:

Georg Pfeiffer , ßalw , Badstr.

Calw.

Das Zaumeln von Keeren
in meinem Walde ist wegen Neuan¬
pflanzung bei Strafe verboten.

Krnst Kirchtzerr.

Oberriedt.

Das Zarnnreln von
Heidelbeeren

in den Privatwaldungen von Ulrich
Kugele uitd Witwe Kugele ist vor
dem 1 . August verboten.

Ganz neue Scheere von der Frauen¬
arbeitsschule in die Lederstr . verloren
gegangen . Gegen Belohnung abzugebcn
im Compt . d . Wochenbl ..

Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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